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AmMcher Geil.
D m 16. Juni 1915 wurde in der Hof- und Staatsdruckerei

das I.V. und I.VII. Stück der polnischen Ausgabe des Reichs»
yesetzblattes des Jahrganges 1915 ausgegeben und versendet.

Nach dcni Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 16. Juni
1915 (Nr. 137) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß»
erzeugnisse verboten:

Nr. 24 «X^in)- o!ii-zn8l!ü> vom 12. Juni 1915.

Nichtamtlicher Geil.
Französische Stimmungen.

I n einem von der amerikanischen Zeitschrift „Cen-
tury Magazine" veröffentlichten Auszug aus dem Be-
richte eines französischen Korrespondenten werden fran-
zösische Stimmungen und Ansichten in interessanter Weise
beleuchtet. Der Berichterstatter hebt den Eindruck hervor,
der in den politischen Kreisen Frankreichs durch die un-
erwartete Feindseligkeit erzeugt wurde, welche die El-
säfser gegen die eindringenden französischen Truppen ge-
zeigt haben. Es herrschte infolgedessen im französischen
Heere große Erbitterung gegen die Elsäßer.

Was die Kriegsaussicht betrifft, sei der naivjej
Glanbe der Franzosen an den Vormarsch der Russen
nach Berlin gänzlich geschwunden. Nußlands Unterstüt-
zung wird nur noch negativ bewertet, insofern es nämlich
große deutsche und österreichische Truppenmafsen bindet.
Trotz der Zensur beginnt die Erkenntnis durchzudrin-
gen, daß die Russen die Nuthenen in Galizien betrogen
haben. Das ruthcnischc Nationalgefühl in Galizien
wurde durch russische Regierungsagenten aufgestachelt!
durch eine Propaganda der griechischen Kirche, weil
man so die Polen zu schwächen dachte. Jetzt aber, wo
die russophilen Ruthenen die Russen in Ostgalizien will-
kommen geheißen haben (nur dieser Umstand und nicht
die nrilitärischc Macht war das Geheimnis der leichten
Einnahme Lembcrgs), haben die Russen den Spieß um-
gekehrt und versuchen, das Nationalgefühl der Ruthenen,
das sie selbst für ihre politischen Ziele geweckt haben,
wieder auszulöschen.

Die Beantwortung der Frage, wie lang der Krieg
noch dauern wird, hängt von den folgenden Fragen ab:
Werden England und Frankreich von den: hohen Roß
ihrer Behauptung heruntersteigen, für „Humanität",

„bedrückte Nationalitäten" und für die „Zivilisation"
zu kämpfen und Rußland freie Hand gewähren? Ferner:
Sind die Engländer und Franzosen tatsächlich bereit,
den Preis für Belgiens Befreiung zu zahlen, den Rhein
zu überschreiten und auf Berlin zu marschieren? Der
hysterische Unsinn, daß man das Deutsche Reich zerbre-
chen und Zcntraleuropa so, wie es vor Vismarcks Zeiten
gewesen, wieder herstellen will, entspringe drei Mißver-
ständnissen: der Verkennung der wirklichen Stimmung
der deutschen Staaten und Österreich-Ungarns den Ho-
henzollern und Habsburgern gegenüber, dem irrigen
Glauben, daß die militärische Kraft der Verbündeten
stark genug sei, um noch diesen Sommer auf Berlin los-
marschieren, zu können, mid letzten Endes der Verkennung
der wirtschaftlichen Entwicklungsgesetze.

Dazu komme die Stimmung im Volke. Frankreich
hat schon so viel Verluste gehabt an Menschenleben, Besitz
und Geschäften, wie es gerade noch aushalten kann. Und
in England ist schon jetzt das Leben teurer geworden als
in Deutschland und Osterreich-Ungnrn. Zwischen der bel-
gischen und der französischen Armee herrscht bittere
Feindschaft. Es sind sehr viele Fälle von Verräterei unter
den belgischen Offizieren vorgekommen, die offen erklär-
ten, „es sei jetzt im Interesse ihres Vaterlandes, mit
Deutschland gemeinsame Sache zu machen." Belgische
Offiziere, die wegen Verrats verurteilt wurden, haben
vor ihrer Erschießung erklärt, daß sie im besten Interesse
ihres Vaterlandes gehandelt hätten. Auch herrscht Un-
stimmigkeit zwischen den Mitgliedern der belgischen Re-
gierung in Havre. Verzweifelte Anstrengungen werden
gemacht, Vandervclde und andere Sozialisten bei der
Stange zu halten.

Schließlich erwähnt der Berichterstatter einen Brief
aus Wien, der von einem sehr bedeutenden amerikanischen
Geschäftsmann herrührt. Dieser versichert, daß die Ge-
schichten von Schlägereien um Brot, von Krankheiten,
Zwietracht und Teuerung in Wien durchaus unwahr
seien.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 17. Juni.

Aus dem Kriegsftresseqnartier wird gemeldet: Eine
ebenso gehässige wie lächerliche Nachricht bringt die „No-
voje Vremja" am 19. Mai l. I . in Warschau: Wie das
führende russische Blatt zu melden weiß, hätten sich die

Beziehungen zwischen den österreichisch-ungarischen und
deutschen Militärbehörden in Russisch-Polen verschärft.
Obwohl die Einflußsphäre beider Staaten mit Hilfe der
Linie der Warschau-Wiener Bahn abgegrenzt worden sei,
sollen die Deutschen nicht aufhören, sich in österreichisch-
ungarische Angelegenheiten einzumischen und auf öster-
reichisch-ungarischem Gebiete zu hausen, wie im eigenen
Lande. Unlängst hätten die Deutschen ihren Bundes-
genossen zur Räumung von Nowo Nadomsk genötigt, die
Stadt besetzt, alle dortigen Hilfskomitees aufgelöst, die
Wohnungen, in denen österreichisch-ungarische Offiziere
gewohnt, durchsucht und eine Reihe von Personen ver-
haftet, von denen 17 erschossen worden seien. ^- So läp-
visch und handgreiflich erlogen diese Meldung sofort er-
scheint, so charakteristisch ist sie sür das verzweifelte Be-
streben der feindlichen Presse, unser sturmerprobtes, eher-
nes Vundesvcrhältms mit Deutschland zu vergiften und
bei dem neutralen Ausland in Verruf zu bringen. Dar-
um sollen derartige Nachrichten niedriger gehängt werden.

Die Tatsache, daß die englische Front in Frankreich
nur etwa 50 Kilometer lang ist, hatte in Frankreich eine
gewisse Verstimmung aufkommen lassen. Der „Temps"
läßt sich heute in einer Zuschrift aus London die darauf
bezügliche Frage dahin beantworten, daß die englische
Front eigentlich nur eine vorgeschobene Linie sei. Die
großen, in Frankreich befindlichen Truppcnmasscn dien-
ten dazu, die Nachschubverhältnisse zu ordnen. Die eng-
lische Armee sei mir in geringem Maße operationsfähig,
da die englische Artillerie nicht genügend Munition be-
sitze, die Herstellung von Munition in England aber erst
organisiert werden müsse, was einer jahrelangen Organi-
sation bedürfe. Man soll deshalb keine Vorwürfe gegen
England erheben, vielmehr denken, daß England bereits
viel geleistet habe und daß der Augenblick kommen werde,
wo die englische Armee in großem Maßstabe zum An-
griffskriege bereit sein werde.

Lloyd George hielt am letzten Samstag in
Bristol eine Rede, in der er sagte, Lord Kitchener habe
den Befehl erteilt, daß die rekrutierten Arbeiter heim-
geschickt würden, um bei der Herstellung von Munition
zu helfen. Der Arbeitermangel könne nur beseitigt wer-
den, wenn für die Dauer des Krieges der Grundsatz auf-
gehoben werde, daß Frauen und ungelernte Arbeiter
nicht mit gelernten zusammen arbeiten sollten. Lloyd
George betonte auch, daß England mehr Flugzeuge
brauche. Die Londoner „Daily News" melden aus Ot-

Feuilleton.
Feldgrau und Himmelsblau.

Von Artl?«r Silbergleit.
(Schluß.)

Der h e i l i g e Weg.

Ein Kriegsfreiwilliger, ein junger Förster, war
schwer verwundet worden. Man muhte sein zerschossenes
durch ein Holzbein ersetzen. Als der vom Schicksal so
Heimgesuchte den Entschluß des Arztes erfuhr, bat er
mit eifervoller Beharrlichkeit, die neue Stütze seines
Körpers aus einem Stamm seines Heimatwaldes her-
stellen zu lassen. Man ehrte das Leid des Unglücklichen,
indem man seiner sonderbaren Bitte entsprach. Es war,
als hätte der Arme mit seinem Holzbein den Stab eines
neuen starken Trostes empfangen, und wohin er auch
immer fortan seinen Weg lenkte, er schien einen jeden
mit den Grüßen seiner Heimat zu heiligen.

D i e Schlacht.

Kaum hatte der Frühling seine Armee» von Gräsern
'nid Blumen aus der Erde gestampft, da begann unter
den Trompetenstößen der Aprilstürme, unter dem Fan-
farenwirbel der Föhne, dem Vatterienprall der Lawinen
und unter den Sieges- und Hoheliedern der von der

Schneeschmelze geschwellten Ströme auf der ganzen Linie
der Bcrghalden, Wiesen und Gärten ein ungestümer
Kampf. Streitlustige Rosenknospen fochten nicht nur mit
ihren weißen und roten Kelchspitzen Farbenschlacht um
-schlacht aus, sondern stachen auch zur Abwehr gegen die
letzten Schauer und Anfechtungen des Winters mit ihren
ersten Dornen keck um sich; Schwertlilien reckten ihre
steil gezückten Kelchwaffen gegen etwa heranwogende
Feinde erwartungsvoll empor, und Feuernelken und pur-
purne Azaleen schlugen ihren glühenden Haß in heißen
Düften und Bränden als Verwünschungen und Wut-
flammcn einander ins Gesicht.

Mi t kühn umgestülpten,, stahlblauem Helm stürzte
ein Rittersporn fehdebereit aus der Reihe seiner jungen
Tiotzknechte, der Gräser, hervor und fing die gelben,
geschleuderten Sonnenpfeile auf der Wehr seines Haup-
tes mit stummem Trotz auf; rasend rannte das Licht
gegen die leichten Festungen der Liebe, die luftigen Lau-
ben, an und erzwang sich durch den Rankenwall des
wilden Weines mühelos seine Siegesbahn, daß in dm
Adern der Blätter der Saft, das grüne Blut der Ein-
pörung, leise zu singen und sieden begann. Auf den
Guts- und Bauernhöfen krähten die Hähne in kurzen
Lautstößen scharfe Kriegsrufe aus, in dm Lüften stürzte
sich das verwegene Fliegergeschwader der beutegierigen
Habichte auf die hilflosen Wolkenschwestern, die from-
men Tauben, und während die Fische in den Gewässern
der Welt den Unterseekrieg begannen, hoben sich feld-
graue Schanzengräber, Mäuse, Maulwürfe und Käfer
mit Stoßzangen, in der Ackerscholle sichere Unterstände

aus. Den Fernsprcchcrdicnst übernahmen die Winde, in-
dem sie das Kampflosungswort des Frühlings durch das
Netzwerk des Gezweiges von Wipfel zu Wipfel nach
allen Himmelsrichtungen vermittelten und rascher cüs
dio Lenzadjutanten, die Hasen, über die uou tausend
Vlumensternen gestirnten Wiesen sprangen. Über den
Hügeln der Heide flügelten die entrollten Fahnen der
Falterschwingen; den geheimnisvollen Gottesinschriften
auf dieser bunten Bannerscide stürmen wil?>c Bienen-
schwärme nach, als wollten sie der Heiligkeit jener
Standarten den Schutz ihrer Stacheln bei ruchlosen l'Iber-
ŝ lscn leihen. I n den, Härten kämpfen die teuichcn, sil-
lernen Seelen der Fontänen gegen die verführerischen
Farl-cnspiclc der Blumenbeete an, bis sie, vom MittaoF-
s/^nz zu einer neuen Glaubensglut bekehrt, »me Prin-
zessinnen des Morgenlandes in Myriaden fließender
Schleier und flimmernder Regenbogengewänder auf-
sprühen.

Eine springende Helligkeit hetzt alles Verhaltene
und Trübe immer weiter vor sich her nnd zwängt es
durch die gleißenden Gitter des Uferginsters, daß es im
Wcllengrün ertrinK. Immer stürmischer, inrmer unge-
stümer entbrennt Glut gegen Glut, ficht Strahlenprall
gegen Strahlenftrall, bis der Mond die Gebetle der
Dämmerung erhört, als Schiedsrichter auf hohem Wol-
kenwall erscheint, alle Känwfer in sein silbernes Frie-
densgewand hüllt und die wilde Farbenschlacht mit
leisen,, überlegenem Lächeln zu seinen eigenen Gunsten
entscheidet.
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tawa: Gegenwärtig stellen mehr als 300 Fabriken, Ka-
nadas Geschosse und Patronen her.

Die „Agcnce d'Atb/mes" meldet über die Wahlen
in Griechenland: Die venisclistische Partei, erhielt in
16 Provinzen sämtliche Stimmen, in 6 Provinzen die
Stimmenmehrheit. I n drei Provinzen erlangten die
Antivenisclistcn die Oberhand. I n Mazedonien erhielt
die Regierungspartei eine große Mehrheit. Von 316 Ab
geordneten sind 193 Anhänger Venisclos', 100 Regie-
runas anhäng er, die übrigen Nhalllislcn, Theodokisten und
Unabhängige. Die obigen Ziffern werden durch die noch
nicht festgestellten Wahlergebnisse in Mazedonien wahr-
scheinlich noch eine Änderung erfahren.

„Morningpost" meldet aus Washington: Viele glau^
ben an einen baldigen offenen Bruch zwischen Wilson
und Bninll. Letzterer wird versuchen, seine Normierung
für die Präsidentschaft auf Grund der Plattform des
Friedens und der Verhinderung des Frauenstimmrechtes
zu sichern. Da der Konvent, der Wllson normiert hat,
sich dahin aussftrach, daß ein Präsident nur eine Amts^
Periode lang amtieren soll, will Bryan den Standpunkt
vei-treten, daß Wilson moralisch verhindert sei, zum
zweitenmal zu kandidieren.

Lollll- und PrMnzml-Nllchrichtcn.
— (Kriegs auszeichnungen.) Verliehen wurden vom

Armeeoberkommando i die Silberne Tapforkeitsmedaille
erster Klasse dem Feldwebel Johann M o ^ n i k und dem
Zugsführer Titularfeldwebel Matthias S c h n a b e l -
egg er — beiden des I R 17; dem Dragoner Rudolf
G o l i a t h des DR 5; die Silberne Tapferkeitsmedaille
zweiter Klasse dem Leutnant in der Reserve Michael
R a u t e r , dem Fähnrich Josef S p a n n e r , dem Fähn
rich in der Reserve Ernst Eschen, dem LeutnantPro^
viantoffizier Emil I o r d e , dem Feldwebel Viktor Me-
k inc, dem Zugsführer Ignaz M l a d k o v i 5 , dem Ge-
freiten Stephan Ä e g u ^ und dem Offiziersdienck
Matthias G l a d — allen acht des I R 17; dem Wacht-
meister Romuald V e r t l , den Zugsfühuern Albin
K r e i s t , Franz Posch, Josef T c r s t e n j a k , den
Korporalen Andreas R i e g l e r , Andreas S m e r d e l ,
den Dragonern Eduard B e r g er, Johann H ä u s l e r
und Anton L i Po rse t — allen neun des DR 5; die
Bronzene Tapferkeitsmedaillc dem Fähnrich in der Re-
serve Iofef R a u s k o l b , dein Feldwebel Vinzenz
O st a n e l , den Zugsführern Franz V r e c e l j n i k , Jo-
hann R u p n i k , den Korporalen Hugo B o b i 5 , Josef
K ö n i g , Anton Novak , dem Infanteristen Titular-
gefreiien Karl P o l a u c , den Infanteristen Franz
B o l k a , Pjiul D o l a r , Josef I a k o b ö i S , Johann
K o ^ i r , Josef K v o m a r , Matthias Ku.^ar, Josef
P e r e n i ö , Franz P e t s c h l i n , Franz P e t r i ö und
Josef P u g e l j — allen 18 des I N 17; dem Wacht-
meister Josef R a t h e i f e r , dem Korporal Titularwacht-
meister Sebastian P l a ß l , den Zugführern Valentin
I a r i tz, Nikolaus Ko >»' n k, Franz S c h r o t t n e r, dem
Korporal Josef M l e t u s c h , den Dragonern Alois
B r u n n er, Josef Gm ebner, Johann Ne^uho ld
und Felix U r l — allen zehn des DR 5.

- (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 193 sind
vom Landwehrinfanterieregiment Nr. 27 ausgewiesen:
Offiziere: Fähnrich in der Reserve Grufovin Johann,
6. K., verw.; EinjFrciw. TitFeldw. Leithner Johann,
1. K,. verw.; Leutnant Loeser Ewald von, 5. K., verw.;
Fähnrich in der Reserve Modic Franz, 7. K., verw.;
Oberleutnant Nejedli Franz, 7. K., verw.; Fähnrich in
der Reserve Peterlin Milan, 5. K., verw.; Oberleutnant
im Verhältnis der Evidenz Strobl Josef, 7. K., tot;
Fähnrich in der Reserve Tschanko Otto, 6. K., verw.;
Fähnrich in der Reserve Waschnitius, 10. K., vcrw. —
Mannschaft: kriegsgefangen: Inf . Agnitsch Franz, 6.;
Fnf. Aizza Rudolf, 4.; Inf . Augustin Thomas, 8.; Inf .
Mman Matthias, 8.; In f . Vadali5 Josef, 8.; Inf . Vajc
Anton, 11.; In f . Vankl Ernst, 3.; Korft. Varli<- Josef,
ß.; Inf . Vartl Rudolf, 5.; Inf . Vausback Franz, 5.;
In f . Benoina Franz, 5. (verw.); In f . VenedM« Josef,
8.; Fnf. Aenedik Anton, 5.; In f . Berckmüller Rudolf,
5.; Ins. Bcrdit Johann, 1.; In f . Viauschia Georg, 2.;
In f . Bink Anton, .?.; I n f Bigot Jakob, 4.; In f . V i -
mllnt Johann, 5.; I n f Vite^nik Stephan, 8.; Korft. Vivk
Karl, 8.; Inf. Vizjak Karl, 8.; ErsNes. Vlason Franz,
4 EK.; In f . Vojer Franz, 5.; Zgf. Volhar Franz, 8.;
Inf . VoXiä Anton, 5.; In f . BradeM Franz, 8.; In f .
Brajdie Peter, 8.; Inf . Vratina Anton, 8.; Inf . Vre-
aant Franz, 5.; Inf . Vregar Anton, 8.; Inf . Vremäak
Johann, 8.; In f . Vreschan Rudolf, 5.; In f . Brcssan
Enul, 8.; In f . Vrcznik Franz, 8.; In f . Vuchinig Guido,
8.; Inf . Vudin Eduard, 5.; Geft. Vuglie Franz, 2.;
In f . Brhim- Franz, 5.; Inf . Vurgar Johann, 8.; Korp.
Vurgar Johann, 8.; Feldw. Vurgar Josef, 8.; In f .
Burja Anton, 5.; In f . Vutara Johann, 8.; In f . Butti-
gnani Josef, 7.; In f . 0abas Andreas, 8.; In f . Calli-
garis Rudolf, 2. EK.; In f . Cantanlt Josef, 8.; Inf .
Clarman Johann, 5.; In f . Casalnr Marens, 5.; Fnf.
Bauden Julius, 5.; In f . Ganser Felix, 9.; In f . Cegnar
Johann, 8.; In f . Cehet Johann, 8.; Inf . Cehovin
Josef, 8.; In f . Ccnöiö Peter, 8.; Zgf. Cepuder Leo,
8.; Inf . Cepuder Vinzenz, 5.; Fnf. Ccrmhola Anton, 2.;
In f . Cernat Josef, 1.; In f . 0erniö Josef, 8.; Inf . Oer-
nigo Barthlmä, 8.; In f . Chmiel 3llois, 5.; Inf . Cilo
Johann, ö.; In f . Cistar Franz, 8.; In f . Ciula Anton,

4.; In f . c'op Barthl, 5.; In f . Coti^ Josef, 5.; Inf .
c'udi5 Franz, 5.; In f . 0uk Friedrich, 5.; Korft. Cvelbar
Alois, 8.; In f . Czdko Johann, 5.; Feldw. Czech Ri-
chard 5.; In f . Dacar Ferdinand; In f . Dachsbock Karl,
4. GK.; TitGefr. Danek Karl, 5.; I n f Danek Karl, 5.;
In f . Debeljak Johann, 8.; In f . Derlink Wenzel, 8.;
ErsRes. Dcsante Dominik, 8.; In f . Dilcua Anton, 8.;
Inf . Dimitz Johann, 17.; In f . Domevöekl Anton, 8.;
ErsRcs. Dornik Ivan, 1. EK.; In f . Dular Johann,
8.; In f . Eppich Josef, 8.; In f . Erjavec Josef, 5.; Korp.
Erjavec Richard, 6.; In f . Erien Lukas, 8. Kompanie.

— (Gegen Güterzertrümmerunff.) I m Zuge der
Maßnahmen zur Bekämpfung der durch die Kriegsereig-
nisse etwa herbeigeführten Güterzertrümmerung hat das
k. k. Obcrlandesgerichtspräsidium alle Gerichte in Kram
angewiesen, beabsichtigte Verkäufe landwirtschaftlicher
Güter, welche den Gerichten zur Kenntnis gelangen, je-
weils der k. k. Landwirtschaftsgesellschaft in Laibach und
dem Genossenschaftsvcrbande „Zadru/.na zvcza" in Lai-
bach mitzuteilen.

— (Den, Glllnisonöfilialsspital im Zweiicn Staats-
Mnnasium) sind in der letzten Zeit wieder folgende
Spenden zugekommen: Fraucnfürsorgevcrein durch Frau
Dr. Paichel 60 Teeschalen, 3 Flaschen Malaga, 2 Fla-
schen Kognak; durch Ihre Exzellenz Baronin Schwarz
2 Dosen Marmelade; Frau Minka 8arabon 3 Kilo-
gramm Bonbons und 500 Zigaretten; vom Roten Kreuz
8 Gläser Kompott, 500 Zigaretten, 1 Paar Krücken;
Firma Mcncingcr 2 Kilogramm Bonbons; Frau Doktor
Gger 10 Paar Fußlappen, 1 Hemd, 200 Zigaretten,
zwei Schachteln Tabak; Frau Hermine Del Cott 10 X ;
Frau Stabsarzt Trenkler 10 ^ ; Frau Elsa König 600
Zigaretten; Fräulein ^erjav 3 Frottierhandtücher und
10 ^<; Fräulein Asta Mattanovich 6 Hemden und 500
Zigaretten; Zeitungsausträgerin Frau Zkof 100 Ziga-
retten. — Allen diesen Wohltätern dankt die Sftitalslei-
tung auf das innigste lind bittet, auch in Hinkunft der
armen Kranken,zu gedenken. Jede, auch die kleinste
Spende, wird mit großem Dank entgegengenommen!

— (Der Privatpaketvcrlchr mit Pola) ist wieder all-
gemein zugelassen. Schriftliche Mitteilungen in den Pa-
keten sowie auf den Vcgleitadressen sind unzulässig.

— (Privatbriefe nach Tirol.)) Gewöhnliche und re-
koinwandierte Privatbricfc und Privntgcldbjricfe nach
Orten der BeMshaufttmannschaften Amftezzo, Vorgo,
Nozcn, Vriren, Bruneck, Cavalese, Cles, Meran, Mezzo-
lombardo, Primicro, Riva, Rovercto, Schlanders, Tione
und Trient müssen offen aufgegeben werden. Privatgeld-
briefe dürfen keine schriftlichen Mitteilungen enthalten.
Privatftakete nach dem obgenannten Gebiete mit Aus-
nahme nach den Postorten Bozen, Vrircn, Bruneck, Lienz,
Meran und Schlanders sind unzulässig.

— ^Beförderung.) Seine Exzellenz der Herr Mini-
ster für Kultus und Unterricht hat den Professor am
Ersten Staalsgymnasium in Laibach Dr. Franz P e r n e
in djc 7. Nangsklasse mit der Nechtswirksamkeit vom
1. Jul i 1915 befördert.

— (Vom Volkoschuldienste.) Der k, k. Bezirksschul-
rat in Kramburg hat an Stelle des zur Landsturmdienst-
leistung eingerückten Oberlehrers Franz R o j i n a die
Lehrerin Marie Edle von K l c i n m a y r mit der interi-
mistischen Leitung der Volksschule in St. Martin bei
Krainburg betraut. — Der k. l. Landcsschulrat für Krain
hat den Austritt der Schullciterin Hl. Thekla P r a -
ft r u t n i k an der Privatmädchenvolksschule in Münken-
dorf und den Eintritt der Lehrerin «. Cherubina Paula
R i h a r zur Kcniltnis genommen. Die Schulleitung an
der vorgenannten Privatmädchenvolksschule hat die Leh-
rerin 8. Anselma N o d i « übernommen.

— (Vom Vullsschnldienfte.) Der f. k. Bezirksschul-
rat in Adelsberg hat an Stelle des zur Militärdienstlei-
stung eingerückten Oberlehrers Hermann K m e t die Leh-
rerin Iuliaua K m e t - K o s mit der interimistischen
Leitung der Volksschlllc in Col betraut, weiters die pro-
visorische Lehrerin in Harje Johanna J u s t i n in glei-
cher Eigenschaft an die cinklassigc Volksschule in Slaft
versetzt.

— (Wilval'schlch im Jahre 1914.) I n Krain ge-
langte nach der amtlichen Statistik im Jahre 1914 fol-
gendes Wild zum Abschuß: N u t z w i l d : 38 Rotwild,
i!780 Rehe, 260 Gemsen, 9040 Hasen, 4 Kaninchen,
276 Auerhähnc, 32 Birkhähne, 980 Haselwild, 3 Schnee-
hühner, 700 Fasanen, 5110 Rebhühner, 680 Wachteln,
580 Waldschnepfen, 270 Moosschncftfen, 34 Wildgänse,
1720 Wildenten. Schäd l i ches Wi j l ld : 3 Barm,
1274 Füchse, 207 Marder, 195 Wieseln, 168 Iltisse, 11
Fischottern, 39 Wildkatzen, 253 Dachse, 2370 Eichhörn-
chen, 9 Adler, 22 Uhu, 1060 Habichte, Falken, Sperber,
4870 Krähen und Elstern.

— (Gefundene Gegenstände) in der Zeit vom
9. bis 16. Inni:leine Wagenlaterne, 20,54 6 ohne Geld-
tasche, drei Zwcikroncnbanknoten, zwei Zehnkronenbank-
nolen, ein Sack mit etwa 25 Kilogramm rohem Kaffee,
ein grauer Hut samt Stock, eine Geldtasche mit 4,13 X,
ein zweirädrigcr Bierwagen.

— (Verlorene Gegenstände) in der Zeit vom
9. bis 16. Jun i : eine schwarzlcderne Geldtasche mit
11,52 X, eine schwarzlederne Geldtasche mit über 38 X,
eine lange goldene Damenkette mit Anhängsel (Klee-
blatt), eine Brosche aus gelbem Metall, mit Steinen be-
setzt, eine schwarze Zustelltasche mit 76,86 X, eine gol-
dene Halskette mit Anhängsel (Maria), eine schwarz-
lcderne Handtasche mit zirka 11 X , eine schwarzlederne
Geldtasche mit zirka 40 X, ein weißer Hund ohne Hals-
band und ohne Marke, eine Geldtasche mit 7 iv.

— «Alpines., Wie uns der Slouenische Alpcnverein
mitteilt, weroen die Hütte auf dem Steiner Sattel und
auf der Velita Planina heuer nicht offen sein; hingegen
wird die Hütte in Steiner Feistritz bewirtschaftet wer-
den. Der Schlüssel zur Hütte auf der Vclika ftlanina ist
bei Karl Prelesnik in Stranje, der zur Hütte auf dem
Steiner Sattel in Steiner Feiftritz erhältlich.

— (Tragödie in einer Schutzhülle.) Am vergan-
genen Freitag stellte sich der Gendarmerie in öruuöe
ein 17 Jahre alter Besitzersfohn aus Rosental bei
Laibach mit der Anzeige, daß er am 7. d. M . mit
seiner Geliebten, einer Kindergärtnerin, einen Ausflug
auf die Steiner Alpen unternommen habe. Vom Fei-
stritztale seien die beiden über Dol auf die Velika pla-
nina gegangen und am 8. d. M . bei der Schmidinger-
hütte angekommen, dort habe der Anzeiger, da die
Hütte abgesperrt gewesen sei, eine Scheibe eingedrückt
und beide seien durchs Fenster ins Schutzhaus gestie-
gen, wo sie angeblich bis 10. d. M . verblieben. Wie
der Anzeiger behauptet, habe das Mädchen in der
Hütte in selbstmörderischer Absicht einen Revolverschuß
gegen sich abgefeuert. Da sie sich aber schlecht ge-
troffen habe und große Qualen habe leiden müssen,
so habe er, um die Unglückliche von ihrem Leiden zu
erlösen, gegen sie einen zweiten Schuß abgefeuert und
sie dadurch getötet. Die Nachschau im Schutzhause er-
gab die Richtigkeit der Anzeige. Die Leiche wurde in
der Küche, auf einer Matratze gebettet, mit einer Schuß-
wunde in der linken Schläfe und einer zweiten in der
Brust aufgefunden. Neben dem Mädchen lag auch der
noch mit einer fcharfen Patrone geladene Revolver.
Die Leiche wurde in die Totenlammer nach Slranje
überführt und einer gerichtsärztlichen Obduktion unter-
zogen.

— (Schwerer Hufschlag.) Der 45 Jahre alte Besitzer
Paul Volkar in Tuchein bei Stein erhielt von einem
Pferde einen wuchtigen Hufschlag iu den Unterkiefer
und wurde so schwer verletzt, daß er ins Landessftital
überführt werden nmhte.

— (Ein Kind iu einer Miftgrube ertrunken.) I n
Nadockendorf, Bezirk Adelsbcrg, spielte der 2V2 Jahre
alte Vesitzerssohn Franz KovaÄ<: mit seinem um zwei
Jahre älteren Bruder beim Hause seiner Eltern, fiel
in einem unbewachten Augenblicke in eine Mistgrube und
ertrank darin.

— (Eine Patrone als Spielzeug.) Der elf Jahre
alte Besitzers söhn Monas Angelo aus Lindar in Istrien
fand vor einigen Tagen eine scharfe Patrone und wollte
sie mit einem eisernen Nagel anbohren. Hiebei explo-
dierte die Patrone, beschädigte den Knaben schwer an
der Brust und am rechten Auge und riß ihm den Mittel-
finger der rechten Hand weg.

— (Ein frecher Dieb.) I n einer der letzteren
Nächte schlich sich ein unbekannter Dieb in ein Gesinde-
zimmer an der Wiener Straße ein und entwendete einem
darin schlafenden Knechte einen Stoffauzug samt Hut,
zwei Rasiermesser, eine silberne Taschenuhr mit Dop-
peldeckcl und vergoldeten Zeigern, weiters zwei sil-
berne Panzerketten, die eine mit zwei Herzen als
Anhängsel, die andere mit einem gewöhnlichen runden
Anhängsel.

- ^ (Ein ertappter Dieb.) Die beim Besitzer
Anton Lajovic in Kreßnitz bedienstete Magd Marga-
reta Smolnikar vernahm diesertage, als sie von der
Feldarbeit heimgekehrt war, im versperrte« Hause
ihreS Dienstgebers ein verdächtiges Geräusch und
verständigte davon den Nachbar. Beide begaben sich
ins Haus und trafen dort einen Mann, der in den
Kästen und Betten offenbar Geld suchte. Mittlerweile
kam auch Lajovic nach Hause, der den uuberufeuen
Gast fortnehmen wollte. Dieser stellte sich mit einer
eisernen Mistgabel zur Wehr uud es gelang ihm auch
sich zu flüchten. Der Eindringling wurde später in
Laibach in der Person eines 22 Jahre alten beschäf-
tigungslosen Kellners aufgegriffen und verhaftet. Bei
ihm wurde eine größere Geldsumme bedenklicher Her-
kunft vorgefunden.

Der Spczialabend heute Freiia« den 18. Juni im
Kino Central im Landcstheater hat auf dem Programm
das spannende, rührende Drama aus dem Leben in drei
Akten: „ I m Schatten der Schuld", eine Posse, ein Lust-
spiel und ein komisches Bild. Anfang der Vorstellungen
nm 4 und V26 Uhr nachmittags, dann um 7 und V29 Uhr
Uhr abends. — Morgen Samstag ein herrliches Schau-
spiel in drei 3Men „Der Krieg versöhnt"; Verfasser und
Hauptdarsteller Ludwig Trautmann, die neuesten kine-
matografthischen Kriegsbilder und mehrere komische
Stücke.

Kino Ideal . Programm für heute Freitag:
1.) Wasserfälle der Dora. (Naturaufnahme.) 2.) Gräsin
Phädra. (Spannendes Liebesdrama in 3 Alten mit
Elise Severi.) 3.) Ulanenstreiche (Lustspiel in 2 Alten.)
— Morgen Samstag: „Die Stunde der Gefahr".
Grandiofes Drama aus dem Leben eines tapferen
Offiziers in 3 Atteu mit Ebba Thomsen in Alfred
BMtecher. Die V.^ M Vorstellung spielt im Garten.
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Der Arieg.
Telegramme des k. k. NelegraphenKorrespondenz-Dureans.

Österreich-Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien. 17. Juni. Amtlich wird Verlautbart: Russi-
scher Kriegschauplcch: Auch gestern tonnten die geschlage-
neu russischen Anneeu nirgends standhalten. I n Mittel-
ssalizien setzten sie, aus der ganzen Front durch starke
Nachhltten gedeckt, den Rückzug in nordöstlicher und äst«
lichcr Richtung fort. Die verbündeten Armeen verfolgen
scharf. Nördlich Sieniawa dringen unsere Truppe« über
Cieplice und Ccwlow vor und haben gestern starke Rus-
senträfte, die noch auf russischem Boden kämpften, unter
schweren Verlusten über die Rcichsgrenzc zurückgewor-
fen. Ostlich anschließend erreichten die verbündeten Trup«
pen Lubaczow, entrissen den Russen nach heftigem,
Kämpfe Niermirow und dringen auf Ianow vor. An der
Lembcrger Straße warfen die Truppen der Armee Böhm
starke ruffische Nachhuten bei Wolosuchy noch in den
Abendstunden über die Wereszyca und erstürmten um
Mitternacht den Weftteil von Grodel. Auch südlich Gro-
del ift das Westufer dcr Wercszyca vom Feinde gefau»
l»ert< Tüdlich des Dnjeftr ift die Situation im allgemeinen
unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz: An der Isonzofront
schlugen unsere Truppen bei Plava wieder mehrere An-
griffe unter schweren Verlusten des Gegners zurück. I m
Felsgebirge des Km dauern die Käntpfe der Gebirgs.
truppen fort. An der Kärntner Grenze hat sich gestern
nichts Wesentliches ereignet. I n Tirol wurden feindliche
Vorstöße gegen das Tillicher Joch, im Tofana«Gebiet bei
Trosassi, Buchenstem und auf Montccaston östlich Fol-
naria zurückgewiesen.

Sperre der diesjährigen Ernte in Ungarn.

Budapest, 17. Juni. Das Amtsblatt veröffentlicht
eine Minifterialverordnung kber die Sperre der dies-
jährigen Ernte an Weizen, Roggen, Halbfrucht und Ha-
fer zur entsprechenden Sicherstellung des öffentlichen Be-
darfes und der Apftrovisionierung. Ausgenommen hievon
sind die Haushalts- und Wirtschaftsbedarf-Produzenten.
Als Grundlage werden hiebei 80 Kilogramm per Kopf?
und Monat bis 15. August 1916 angenommen. Die Über-
nahme erfolgt durch eine dieserhalb zu gründende Kriegs-
getreidegesellschaft um einen entsprechenden Maximal-
preis.

Deutsches Reich
Von den Kriegsschauplätze».

Berlin, 17. Juni. (Amtlich.) Die nördlich des Tei-
ches Bellewaarde vorgestern verlorene« Grabenstücke wur-
den größtenteils zurückerobert. Die Engländer und Fran«
zosen senten die Dmchbruchsversuche fort. Nördlich des
Kanaltz von La Basst e wurden die Engländer im Hand-
gemenge überwältigt und zu beschleunigtem Rückzüge in
ihre Stellungen gezwungen. Gegen die Front Lievin-
Arrao richteten die Franzosen fortgesetzt neue Angriffe.
An der Loretto-Höhe wurde ihnen ein völlig zerschosse-
ner Graben überlassen. Südlich Souäiez gelang es ihnen,
in unserer Stellung in einer Breite von etwa 600 Metern
Fuß zu fafsnu Dort wird noch geliimpft. An allen ando-
ren Stellen nnlrdcn sie blutig abgewiesen. Die unter
größtem Munitionseinsatz ohne Rücksicht auf die schwer-
sten Verluste geführten Angriffe haben somit wiederum
mit einer Niederlage der Franzosen und Engländer ge-
endet. Die fiir uns siegreichen Nahlämpfe legen erneut
Zeugnis ab von dcr glänzenden Tapferkeit und der un-
erschütterlichen Ausdauer unserer Truppen, Mi t gleichem
Mißerfolge endeten die französischen Angriffe bei Mou-
linc-Ouftouvent. Wir nahmen dort 5 Offiziere und 3ttN
Franzosen gefangen. Zn den Bogesen dauerten gestern
dir lebhaften Kampfe zwischen Focht und Lauchtal noch
an, kamen aber abends zum Stillstand. Abgesehen von
einem kleinen Geländeverlust nordwestlich Metzeral be»
haupteien wir alle unsere Stellungen und machten 100
Gefangene. — I m Osten wurden mehrere russische An-
griffe abgewiesen. Nördlich Sicniawa zwangen die An-
griffe dcr verbündeten Truppen die Russen zur Aufgab«
ihrer Stellung und zum Rückzüge auf Tarnogrod. Die
Armee Mackensen drängle in scharfer Verfolgung dem
Feinde nach. Dachnow und Lubaczow wurden gestürmt,
das südliche Smolinla-Ufer vom Gegner gesäubert. Bei

Niemirow wurde dcr russische Widerstand schnell gebro-
chen und die Straße Niemirow-Iaworow überschritten.
Weiter südlich gingen dir Russen gegen das Wereszyca«
Ufer zurück. Südöstlich der Dnjestr«Sünlpfe ist die Lage
unverändert.

Beschießung von Blamertinghe.

Paris, 17. Juni. „Petit Parisien" meldet: Dcr
Ort Vlamertinghe bei Poperinghe wurde von deutscher
Artillerie heftig beschossen.

Nichtigerklärung dcr Kaufverträge aus der
Inlandernte 1915.

Berlin, 17. Juni. Der Bundesrat beschloß die,
Nichtigerklärung aller Kaufverträge aus der Inland-
ernte 1915 über Roggen, Weizen, Spelz, Hafer, Gerste,
allein oder gemengt, Mischfmcht, Futtermittel und Roh-
zucker, soweit die Verträge nach dem 31. August erfüll-
bar oder vor Inkrafttreten der Verordnung abgeschlossen
worden sind.

Der See- und der Luftkrieg.
Angriff deutscher Marineluftschiffe auf die Nordoftlüste

Englands.

Berlin, 17. Juni. (Amtlich.) I n der Nacht vom
15. auf den I l i . Juni führten deutsche Marineluftschisse
einen Angriff auf die Nordoftlüfte Englands aus. Ein
befestigter Küftenplnl, wurde mit Bomben beworfen, wo-
durch eine Reihe industrieller Anlagen in Brand gesetzt
und zum Teil zerstört wurden. Die Luftschiffe wurden,
stark beschossen, besonders von einer Strandbatterie, die
von den Luftschiffen angegriffen und zum Schweigen ge-
bracht wurde. Die Luftschiffe blieben unbeschädigt.

Der letzte Zeppelinangriff auf die Nordküste Englands.

London, 17. Juni. (Renter-Meldung.) Beim
letzten Zeppelinangriff auf die Nordküste Englands
wurden 16 Personen getötet und 40 verwundet. Das
Preßburcau meldet von 24 Toten und 49 Verwundeten.

Die Berlufte der englischen Flotte.

London, 17. Juni. I m Untcrhause erklärte der Pre-
mierminister auf eine diesbezügliche Anfrage, daß die
Verluste bei der Flotte, bei den Seesoldaten und der
Noyal Naval Division einschließlich der Verluste beim
Untergange des „Vulwcu-k" und bei anderen Unglücks-
fällen bis 31. Mai an Toten, Verwundeten und Ver-
mißten insgesamt 804 Offiziere und 12.743 Mann be-
trugen.

Vombcn auf Belfort. E in englischer Dampfer mit
Bomben belegt.

Paris, 17. Juni. Einer Meldung der „Times"'
znfolge warfen 4 deutsche Flugzeuge Bomben über
Belfort ab. Der Schaden ist gering. Deutsche Flieger
belegten den englischen Dampfer „Strathnairn" am
15. nachts an der Küste von Prenborskeshire mit Bom-
ben. Der Kapitän und 12 Mann sind ertrunken.

Auf eine Mine gestoßen.

Amsterdam, IV. Inn i . Das holländische Fischerschr-
?euq „Greskens" stieß bei Knocke auf eine Mine und
flog in die Luft. Vier Mann wurden getötet.

E in englifcher Kohlcndampfer auf eine Mine
aufgelaufen.

Stockholm, 17. Juni. Einer dem Ministerium
des Äußern zugekommenen Nachricht zufolge lief der
englische Kohlendampfer „Arndale" am 12. d. auf der
Fahrt nach Archangelsk dreizehn Seemeilen südlich
von Kap Orlow auf eine Mine auf und fank. Drei
Mann der Besatzung sind tot. ^

Aufgebracht.

Göteborg, 17. Inn i . Der zwischen Göteborg und
England verkehrende schwedische Dampfer „Thorsten"
wurde bei Vinga von einem deutschen Hilfskreuzer auf-
gebracht und wahrscheinlich nach Swinemünde gebracht.

England
Die letzte Verlustliste.

London, 17. Juni. Die letzte Verlustliste weist
38 Offiziere und 3420 Mann aus.

Rußland.
Nußland trägt die Hauptlast des gegenwärtigen

Momente«.

Petersburg, 16. Juni. Die ermunternden Wortq,
wclche die französische Presse an Rußland gerichtet hat
und die Anerkennung, daß die Russen seit Wochen einen >
schrecklichen Ansturm aushalten müssen, veranlaßt Men-
5ikov, seinen französischen Kollegen klar zu machen, daß
die von ihnen gezogene Parallele zwischen der Marne-
schlacht und der Schlacht am San nicht ganz richtig ist.
Damals habe die französische Presse bezeugt, baß der
russische Angriff auf Ostpreußen eine erlösende Wirkung
ausübte und daß gerade dieses Manöver der damals
noch nicht vollständig konzentrierten russischen. Kräfte aus-
reichend gewesen sei, den schweren Anprall der deutschen
Heeresmassen auf Paris aufzuhalten. Unzweifelhaft sei
ja dieser Anprall auch auf den heroischen Widerstand
der englisch-französischen Armee gestoßen, aber nur der
russische Einfall in den Nucken Deutschlands hatte die
Deutschen gezwungen, den Angriff zum Stehen zu brin-
gen und flck) von der Einnahme von Paris durch Ma-
növer wie jenes, wodurch Antwerpen genommen wurde,
loszusagen. Die ermunternde Stimme der „Agence Ha-
vas" hat, wie Mcn<-ikov bitter bemerkt, die wichtige mo-
ralische Bedeutung dcr Anerkennung der Tatsache, daß
die Hauptlast des gegenwärtigen Momentes daö heroi-
sche Nußland trägt. Diese Wahrheit ist unstreitig, sie ist
längst offenkundig für die russische Allgemeinheit. Wir
können unseren Bundesgenossen nnr dankbar sein für die
völlige Gewissenhaftigkeit, mit der sie dlese Tatsache
anerkennen.

Hie Türkei
Von der Dardanellenfront.

Konftantinopcl, 17. Juni. „Agence M i l l i " : Haupt-
quartier. An der Dnrdanellenfront bei Ari Vurnu er-
zielte unsere Artillerie am 14. d. M. mehrere Treffer.
Der Feind hatte große Verluste. Unsere Küstenbatterien
bombardierten Transportdampfer, das Lager und die
Flugzeugschuppen bei Sedill-Bahr. Ein Flugzeug be-
merkte in der Bucht von Kcfalo ein Panzerschiff vom
Typ „Agamemnon", dessen Deck vollständig vom Meer
umspült und dessen Schornstein und rückwärtiger Mast
vollständig unter Wasser war.

Verurteilung von 20 revolutionären Armeniern.

Konftantinopel, 17. Juni. Gestern wurden 20 Ar-
menier, darunter einige Leiter oder Mitglieder des revo-
lutionären armenischen Komitees, die vom Konstanti-
nopler Kriegsgericht wegen Umtriebe zur Gründung
eines unabhängigen Armeniens zum Tode venirteilt
worden waren, hingerichtet.

Albanien.
Verschiedene Nachrichten.

Lugano, 17. Iuu i . „Agenzia Stefam" meldet ver-
spätet aus Durazzo vom 9. und 10.: Die Shiat,
Kawaja und Vechini ergaben sich, lieferten Kanonen
und Maschinengewehre, ferner Flinten sowie eine
große Menge von Munit ion, welche nach Durazzo
geschasst wurden, aus. Be' Schiliuza wurden zwei
Segelschiffe versenkt. Die Serben trafen nach drei-
stündigem Kampfe in Tirana ein.

Griechenland.
Daö Befinden des Königs.

Athen, 17. Juni. Bulletin vom 15. Juni: Tempe-
ratur dos Königs 37,4, dcr Puls 104, ausfetzend, At-
mung 20, der Wundzustand ist regulär, das Allgemein-
befinden unverändert. Der Darmkatarrh und die Nieren-
crschcinungen bestehen noch.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e f

Meteorologische Beobachtungen in Laibach
Seehöhe 306 2 m. Mittl. Luftdruck 736 0 mm

, 7 2 u. H. 73b' 3 92 - 5 "SO. mäßig heiter
" 9 U. M . 35-1 16-6 NW. schwach
18> 7 U. F. I 3b-5l 12-41 S. schwach < teilw. bew. > 0-9

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur beträgt
17 0°, Normale 18 0«.
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Ein Lehrjunge und
ein Lehrmädchen

werden sofort aufgenommen.
Anzufragen bei der Administration dieser

Zeitung. 1489 3 - 2

fir eine Fabrik in ( H a i n
wird ein perfekter

Buchhalter
gesucht. Eintritt sofort.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 1490 3 - 3

Im Kupopte

Römerbad
(Stelermark)

sind möblierte Zimmer
von 2 Kronen aufwärts

PT xu vermieten. ~W
Anfrage an Badedlrektion Römerbad,

Steiermark. 13B3 14

Speisezimmer
aus mattem Holz, sehr gut erhalten, bestehend
aus Kredenz mit Marmorplatte, Spiegel-
trumeau mit Marmorplatte, Ausziehtisch, sechs
echten Rindslodersesselu, Dekorationsdiwan,
TeetiBch, Schreibtisch mit Klubssesel und
für zwei Fenster braune Tuchvorhänge sowie
TiBchtuch, 1st sofort sehr billig zu

verkaufen.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung zu erfragen. 1493 3—2

Magister der =
= Pharmazie
mit Quinquennium, 39 Jahre alt, ganz militär-
frei, der deutschen, kroatischen, sloweni-
schen uud italienischen Sprache mächtig,

suoht Posten.
Anfragen erbeten an die Administration

dieser Zeitung. 1502 2—2

Ein gut gesittetes

Dienstmädchen
welches auch kochen kann,

wird per sofort aufgenommen.
Anzufragen: Maria-Theresia-Straße

Nr. 4, III. 8took, reohts. 1521 3-1

SP GEGEN ANSTECKUNG
müssen wir uns umsomehr schützen, als jetzt die verschiedenen ansteckenden Krankheiten,
wie: Scharlach, Masern, Blattern, Cholera, Typhus, mit erhöhter Kraft auftreten. Deshalb

verwende man
überall, wo solche Krankheiten vorkommen, ein gutes Desinfektionsmittel, welches in
jedem Haushalte bei Bedarf vorhanden sein muß. Das zweckmäßigste Desinfektionsmittel
der Gegenwart ist laut Untersuchungen der Institute von Prof. Löffler, Liebreich, Proskauer,
die Vesta, Vas, Pfeiffer, Vertun, Pertik etc. unstreitig das

JL. Y S OF ORM
welches geruchlos, ungiftig und billig ist und durch jede Apotheke und Drogerie in
Originalflaschen (grünes Glas) zum Preise von 90 Heller geliefert wird. Die Wirkung
deB Lysoform ist prompt und sicher, weshalb es von sämtlichen Ärzten zur Desinfektion
am Krankenbett, zur Waschung von Wunden, Geschwüren, für antiseptische Verbände
und zur Irrigation empfohlen wird.

Lysoform-Seife
ist eine feine, milde Toilettoseife, welche Lysoform enthält und antiseptisch wirkt.
Sie kann auf die empfindlichste Haut, sogar bei Kindern und Säuglingen verwendet
werden. Sie macht die Haut weich und geschmeidig und verursacht einen überaus aromati-
schen Duft. Ein Versuch genügt und Sie werden für die Folge immer diese ausgezeich-
nete Seife verwenden, welche nur anscheinend teuer, im Gebrauch jedoch sehr ökono-
misch ißt, da die Seife lange dauert. Das Stück kostet 1 Krone 20 Heller.

PfefiEex>mixiz - Lysoform
ist ein stark antiseptisches Mundwasser, welches den Mundgeruch sofort und sicher be-
Beitigt und die Zähne bleicht und konserviert. Es kann auch bei Halskatarrhen, Husten
und Schnupfen zum Gurgeln nach ärztlicher Verordnung verwendet werden. Einige Tropfen
genügen auf ein Glas Wasser. Orlglnal-Flasohe kostet 1 Krone 60 Heller und ist
in jeder Apotheke und Drogerie zu haben.

Ein interessantes Buch mit dem Titel „Gesundheit u. Desinfektion" liefert auf Wunsch
gratis und franko Chemiker Habmann, Referent der Lysoformwerke, Wien, XX., Petraach-
gasse 4. - 3313 25

1523 St. 9291.

Razglas.
Vsled odredbe c. in kr. vojaške oblasti je dostop na ljubljanski Grad

iz Študentovske ulice, \z Rebri in iz Ulice na Grad kakor tudi bivanje na
grajski planoti, izimši stare utrdbe na Gradu v času

od 6. do 9. nre dopoldne in od 2. do 5. nre popoldne
za občinstvo prepovedan.

Dostop na stare utrdbe, v Regalijev gaj in na Orlov vrh s Karlovske
ceste po grajski dovozni cesti je od te prepovedi izvzet.

Prestopki te prepovedi se bodo strogo kaznovali.

due IG. junija 191ö.

Z. «291.

Kundmachung.
Über Anordnung der k. u. k. Militärbehörde ist der Zutritt zum Lai-

bacher Schloßberge von der Študentovska ulica, von der Reber und von
der Ulica na Grad aus, sowie der Aufenthalt auf dem Plateau des Schloß-
berges mit Ausschluß der ehemaligen Schanzen

in der Zeit von 6 bis 9 Uhr vormittags nnd von 2 bis
5 Uhr nachmittags

für das Publikum verboten.
Der Zutritt zu den Schanzen, in den Regalijev gaj und zum Orlov

vrh von der Karlovska cesta aus längs der Fahrstraße auf den Schloß-
berg ist von diesem Verbote ausgenommen.

Übertretungen dieses Verbotes werden strengstens geahndet.

Sta.d-tm.sig'Istrat ZE-iaäTosicIb.,
am 16. Juni 1915.

Delniška stavbinska druzba Union v Ljnbljani po-
ziva one delnicarje, ki niso še poslali delnic v pre-
beleženje, da to čim prej store, ker bodo ob tej priliki
dobili tndi dividendo za leto 1913. Na to se opozarja
s pripombo, da nepravočasno dvignjena dividenda po
pravilih zapade.

Upravni svet.

1516 8 4/13/102

Konturseditt.
I m Konlurse Mijo Dolinar in Oroß»

dolina und Obrezjc hat der Konkursmassen»
Verwalter beantragt, daß die Entscheidung
der Glänbigerschaft über seinen Antrag
auf Verkauf aller noch nicht eingebrachten
Forderungen im Offertwcgc und mittels
öffentlicher Versteigerung ohne Bestimmung,
eines geringsten Anbotes eingeholt werden.

Zur Beschlußfassung hierüber und zur
Feststellung der vom Konkursmassenverwal-
ter vorgelegten Versteigcrungsbedingungen
wird die Tagsatzung auf den

2 4. J u n i 1 9 1 5 ,
vorm. 10 Uhr bei dem t. !. Bezirksgerichte
Landstraß, Zimmer Nr. 4, anberaumt.

Hiezu werden die Konkursgläubiger
mit dem Beifügen einberufen, daß nach
>i 256 der Konkursordnung dasjenige, was
bei dieser Tagsatzmia, nach gehöriger Ver«
ständignng regelmäßig verhandelt, festgestellt
oder beschlossen werden wird, von den
Beteiligten aus dem Grunde, daß sie an
der Verhandlung nicht teilnehmen tonnten,
weder angefochten, noch wegen Versau»
mung das Rechtsmittel der Rechtfertigung
des Ausbleibens ergriffen werden kann.

Die Akten können beim Konkurs»
kommifsär eingesehen werden.

Allen Beteiligten, welchen diese Vor»
ladung überhaupt nicht oder nicht recht-
zeitig zugestellt werden kann, wird H.
Franz Dolinar in Großdolina zum Kurator
bestellt.

K. t. Bezirksgericht Üandstraß, am
15. Juni 1915.

Tcr Konkurstllmmissär.

1517 8a 13/15/38

Ausgleichseinstellung.
Das Ausgleichsverfahren der Schuld-

nerin Rosa Worm, Fahrzeughändlerin in
Laibach, Rathausplatz Nr. 9, wurde ein-
gestellt.

Nichtannahmc des Ausgleiches.
K. k. Landesgericht Laibach, Abt. III.,

am 17. Juni 1915.
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Ma&en - Tinktur
1 Fläsohohen 20 Heller. 489 22

-A»M5txä>.gr» g-eg-en. N « . c h ^ n"h-m«.

I AGENTEN |
tüchtig und solid, werden bei hoch- ^M
Bter Provision für meine bestrenom- ^M

mierten Fabrikate in ^ 1
Holzronleaux and Jalousien ^m

aufgenommen. 793 8 ^M

I BBAUNAU, BÖHMEN. J

Bei Magen-nnd Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in iler Buchhandlung lg, v. Klein-
mayr & Fed. Bamberg in Laibach.

Liubljanska kreditna banka. - Laibacher Kreditbank.
Aktien-Kapital 8,000.000 Kronen. * Reserve-Fonds rund 1,000.000 Kronen.

€w«̂ &dmitt~t;js£?t;el.l« «1«*M- K . fcc. öst;««-«*. K l a s s e n - L o t t e r i e
Filialen In Spalato, Klagenfart, Trlest, Sarajevo, Oörz nnd Cilll

Empfiehlt den Ankauf von Losen für die II. Klasse der IV. k. k. österr. Klassenlotterie, Übernimmt Geldeinlagen auf Einlagsbüchel und in laufender Rechnung gegen
Ziehung am 8. nnd S .Jul i 1915. Preis für die Besitzer der I. Klasse: ytm | / n/ \//M»^inr.u««

V, Los K 40- - , 7i LOH K 2 0 - , V« Los K 10'-, 7, LOB K 5--. < • : / 2 / 0 V e r Z i n S U n Q .
Preis für neueintretende Spieler: rt 0 / _ - . , _. ,

'/, LOB K 80'—, 7, Los K 40-—, «/4 Los K 20"—, 7, Los K 10'—. Die * /o J B e H t e i l 8 t e U e r von den Einlagen auf Büchel bezahlt die Bank I
Bestellungen am einfachsten per Postanweisung. ans Eigenem. 1202 26—23 I
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